Mit hoher Conceſſion 


| Genmunel- und Üntelügen - Statt Ä 


von und für 


Schleſien, die Lauſitz und die angrenzenden Provinzen. 


Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESIA.- 


MI. 


Freitag, den 3. September 


ISA. 


—— — eee . 


Monatskalender. 
Monat Benannt 30 Tage. > (Herbftmonat,) 
. 17. 24. 


Witterung. Faͤngt an mit unluftigen Wetter und Re— 
gen bis auf den 10ten; dann ſchoͤn Wekter bis auf den 14., 
darnach 3 Tage Regen, 3 Tage wiederum ſchoͤn; 21. — 25. 
Regen, darnach ſchoͤn bis zum Ende. 5 

t fahrungs regeln. 

Gutes Wetter. 1) Wenn zu Anfang des Monats noch 
wiel Sternſchnarpen fallen. 2) Wenn die Nächte ungewoͤhn⸗ 
lich fühl find. 3) Wenns die Sonne ſehr⸗ goldgelb und feu⸗ 
rig untergeht. 4) Wenn man die Milchſtraße ſehr ſchoͤn und 
deutlich fieht. 8 

Schlechtes Wetter. 1) Wenn die Tauben im Waſ⸗ 
fer baden und erſt ſpaͤt Abends nach Haufe fliegen. 2) Wenn 
kein Thau fallt, oder der gefallene plotzlich verſchwindet. 3) Wenn 
die Schaafe einander mit den Köpfen ſtoßen, und ungern in 
den Stall wollen. 4) Wenn die Regenwürmer aus der Erde 
triechen. 5) Wenn die Roßkaͤfer des Morgens fliegen. 6) 
Wenn das Waſſer ohne alles Getbſe ſiedet. 

Negel. Da kriegt der Nebel Oberwaſſer, 

Auch iſt er ein Naſſer und Waͤrmehaſſer, 
Der ſchon van Reif und Fröfteln weiß, 
Im andern Fall, iſt er trocken oder heiß. 

Den 23 September Herbſt Anfang, Tag und Nacht 

gleich. (Aequinoctium.) 8 
Den 24. September unſichtbare Mondfinſterniß. 
Die Juden feiern das Neujahr ihres 5608. Jahres, den 

11. und 12. September; ihr Verſoͤhnungsfeſt den 20. Sep⸗ 


tember; den Anfang ihres Yaubhüttenfeftes den 25. und 26. 
September. a \ 


(Eingeſandt.) 

Man ſagt ſehr oft: die Mittelſtraße ſei die beſte. 
Ich behaupte das Gegentheil; und wer den Beweis 
in natura geführt haben will, der durchgehe die 
Mittelſtraße in Liegnitz. Im allernuchternſten Zu: 
ſtande, ſo wie beim behutſamſten Treten wird es 
ein reines Seiltänzerkunſtſtuck, ohne Balangirſtange 
glücklich durchzukommen. So ſchlecht iſt das Stem- 
pflaſter. Loch an Loch, ſo daß man auch im beſt⸗ 
conſtruirten Federwagen ſich wohl in Acht zu neh⸗ 
men hat dieſen Weg ganzbeinigt zu. paſſiren. Es 
wird Seitens der betreffenden Behörde ſo viel auf 
Verſchönerung und zum Beſten der Stadt verwen⸗ 
det. Möchten ſich doch die Blicke einmal dahin zur 
ſchnellen Abhilfe wenden, damit auch in Liegnitz das 


alte Sprichwort: „die Mittelſtraße iſt die beſte,“ 
wahr werde. 8. . II. 
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Die heute früh um 10 Uhr glücklich erfolgte 
Entbindung meiner lieben Frau, geb. Puttlich, 
von einem geſunden Knaben, beehrt ſich ſeinen Be— 
kannten ergebenſt anzuzeigen, g 

Liegnitz, am 30. Auguſt 1847. 

Tiſchler, Bau-Inſpector. 


Mit tiepbetrubtem Herzen zeige ich hierdurch den 
am 31. Auguſt erfolgten ſanften Tod meiner gelieb— 
ten Tochter Manny verwittw. Profeſſor Blau 
ergebenſt an, und bitte um ſtille Theiluahme. 

Eiſenhüttenwerk Tſchirndorf, den 1. Septbr. 1847. 
Louiſe Glöckner geb. Glöckner. 


i Subbaitations : Patent. 

Zum öffentlichen freiwilligen Verkauf des sub 
No. 2 in Dornbuſch belegenen, den Schmidtſchen 
Erben gehörigen, und auf 21,995 Thlr. gerichtlich 
abgeſchätzten Freibauergutes iſt ein Termin auf 
den 28. September 1847 Vormitt. 11 Uhr 
in unſerem Gerichtslokale anberaumt worden. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die 
beſonderen Kaufbedingungen fünnen in den gewöhns 
lichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſe— 
hen werden. Liegnitz, den 21. Auguſt 1847. 

Königliches Land- und Stadt-Gericht. 
Vermiethungs⸗Anzeige. 

Das Verkaufslokal No. 3. in dem hieſigen am 
Markte gelegenen neuen Schauſpielhauſe nebſt dem 
Keller Nr. 5 in demſelben Gebäude, und das über 
den Apartements des Schauſpielhauſes befindliche 
Gemach ſoll in termino 

den A. September d. J. 5 

Nachmittags 3 Uhr auf bieſigem Rathhauſe 
durch öffentliche Licitation auf 3 oder auf 6 Jahre 
vermiethet werden. Die Vermiethungsbedingungen 
können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Liegnitz, den 1. Auguſt 1847. 
> Der Magiftrat. 

Brennholz: Verkauf. 

Künftigen Montag den 6. September e. follen 
im Liegnitzer Stadtforſt nachſtehende Brennhöͤlzer 
meiſtbietend verkauft werden: ; 
a) früh um 8 Uhr im diesjährigen Etatsſchlage der 

Hinterhaide, dem ſogenannten Winkeleiſen: 

50 Klaftern kiefern Leib⸗, 
80 f Stockholz, . 
außerdem noch 7 Klaftern Birkenleibholz welche je 
doch im Schwalbenſchwanz ſtehen 


7 7 


b) früh um 11 Uhr in Abtheilung VII. an der 


Chauſſee hinter Neurode: 


803 Schock 4 langes kiefernes Reiſig. 
Liegnitz, den 30. Auguſt 1847. b 
Die Forſtdeputatiſo n. 


Auction. Dienſtag den 7. Septmbr. Nachm. 
2 Ubr werden im biefigen Gerichtslokale ein Roll⸗ 
wagen, gegen 1000 Ellen wollene, baumwollne und 
leinene Zeuge, Kleidungsſtucke, Moͤbels, Hausge— 
räth ꝛc. öffentlich verſteigert werden. 
Liegnitz, den 1. September 1847. 
Feder, Auft.-Comm. __ 
Freiwilliger Verkauf. 
Wir beabſichtigen unſern auf der Jauergaſſe ge⸗ 
legenen laudemialfreien Gaftbof, genannt der Dorn⸗ 
buſch, aus freier Hand mit ſämmtlichem Inventa⸗ 
rium zu verkaufen; es gehören dazu 13 Scheffel 
Acker erſter Kaſſe. Kaufluſtige koͤnnen die näheren 
Bedingungen beim Hutmacher F. Beyer am großen 
Ringe No. 451. oder auch im Dornbuſch ſelbſt er: 
fahren. Die Erben. 


Nothwendige Berichtigung. 
Die Herren M. J. Sachs & Söhne in Hirſch— 
berg haben ſich bewogen gefunden, in No. 35, des 
hieſigen Stadtblattes zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen, daß ich aus ihrem Speditions- und Ver⸗ 
ladungsgeſchäfte entlaſſen worden ſei. Man iſt 
leicht geneigt, an dem Ausdruck: „entlaſſen“ für 
den betheiligten ungünſtige Folgerungen zu knüpfen. 
Ich bin mir daher die Erklärung ſchuldig: 
daß ich aus dem Geſchäfte der Herren M. J. 
Sachs & Söhne, keinesweges unfreiwillig, 
ſondern nach von meiner Seite erfolgter Auf— 
kündigung ausgeſchieden bin; der Ausdruck: ent⸗ 
laſſen mithin nur unrichtig gewählt iſt. x 
Zugleich empfehle ich mich wiederholt 
u geneigten Aufträgen in Bezug auf 
Speditionen und Verladungen. Prompte 
und reelle Erledigung derfelben wird nach 
wie vor mein Grundſatz ſein. 
Liegnitz, September 1847. r 
Herrmann Sachs, Spediteur 
am Markt, neben dem Comm.-⸗Rath Hrn. Schnabel. 
Wegen Veränderung des Wohnorts beabſichtige 
ich mein 1846 neu erbautes, mit 1500 Thaler ver: 
ſichertes Haus hierſelbſt, nebſt Zubehör, aus freier 
Hand zu verkaufen und lade Kaufluſtige hiermit zu 
einem Bietungstermin auf den 12 September d. J. 
Vormittags 103 Uhr in meine Behauſung ein. Die 
Kaufbedingungen ſind zu erfahren bei mir ſelbſt, 
oder im Vorwerk „goldne Hube“ bei Liegnitz. 
Lampersdorf bei Steinau a. O., 
den 30. Auguſt 1847. 
Verw. Oberamtmann Boreſe. 


% Technische Gesellschaft. 

N Sonnabend am 4. September 74 Uhr Bal- 
lotage. Darauf Vortrag des Lehrers Hrn. 

9% Rüller über die Behandlung des Weinstocks. 

9 Der orstand 


ee 


Na 


lichſt billigſten Preife 


„ Das Miriſch' ſche Zte Legat⸗ 
ſchießen wird nach § 6. des Re⸗ 


Laut Stiftungsurkunde vom 2. September 1779. 5 


chen Bemerken, daß es ihnen frei ſtehet, aus 
7 ihren eigenen, oder aus fremden Buchſen zu 
4 ſchießen. Liegnitz, den 2. September 1847. 
Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft. 

Schwarz. Bühler. Springer I. Prätorius J. 
FF 
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Ausverkauf. 

Wegen Veränderung meines Wohnortes und gänz— 
licher Aufhehung meines Geſchäftes, werden ſämmt⸗ 
liche Galanterie- und Herrengarderobe-Waaren um 
baldigſt damit zu räumen, zu und unter dem Ko: 
ftenpreife verkauft. \ 

Bei Abnahme des ganzen Lagers und eingerich— 
teten Laden, würde ich dem 1 möglichen 
Vortheile zum Fortbeſtehen des Geſchͤftes bieten, 
um in meinem ferneren Berufe durch Zeitverſäum— 
niſſe nicht geſtört zu werden. : 

Alle Diejenigen, welche Zahlungen an mich zu 
leiſten haben, wollen ſolche im Laufe dieſes Monats 
gefälligſt reguliren, indem ich fpäter ſämmtliche For— 
derungen gerichtlich einziehen laſſe. x 

Liegnitz, den 2. September 1847. 

D. E. Fränkel, am Markte, 
neben dem Gaſthof zum ſchwarzen Adler. 

\ Die rühmlichſt bekannte 
ächt engliſche Univerſal⸗Glanzwichſe 
. von G. Fleetword in London 
in Büchſen zu 2 und 1 Sgr., welche ohne Mühe 
den fchönften Glanz in tiefſten Schwarz hervorbringt, 
und laut den in meinen Händen befindlichen Atte— 
ſten der berühmteſten Chemiker, dem Leder durchaus 
unſchädlich iſt, es vielmehr weich und geſchmeidiger 


7 
3 zen eingeladen, welche am Pfingſtſchießen nicht 
2 
2 
7 


ligern Preiſen, gleichviel ob in ganzen 
einzelnen Tafeln, b 
mer überzeugen wird, erſuche deshalb um gütige 
Auftrage. 
Auch werde ich bei Verglaſungen ſtets die mög- 
ſtellen, indem es mein bedeu⸗ 
tender Vorrath von verſchiedenen weißen, couleur⸗ 
ten, matten und gemuſterten Tafeln mir möglich 
acht. ; 0 5 
ne Wohnung iſt Bäckerſtraße No. 94, 
Liegnitz, den 2. September 1847. 


C. Semmler. 
Klahm's Bruſtthee⸗Bonbon a Schachtel 21 Sgr. 
empfiehlt A. Krügner, ee re 


| 


Mit Bezug: 


nahme der dem 8 
DIE 4 Sravı - Blatte 282 
s angefchloffenen Beilage empfehle ich mich 78 


allen Kunſtfreunden und Augengläfer 
Beduͤrfenden mit meinen optiſchen In- 
ſtrumenten und Brillen beſtens, da 28 
ich nicht aufs Gerathewohl fondern X 
nach wiſſenſchaftlichen Grundſaͤtzen der 
jedesmaligen individuellen Beſchaffen— 
heit und den haͤufig vorkommenden 
verſchiedenen Seh-Rerven der Augen, 7 
se jolche Glaͤſer wähle, wodurch dieſe 72 
moͤglichſt erhalten und geſtaͤrkt werden, J 

ſo darf ich mir ſchmeicheln, jeden mich 28 
mit feinem Vertrauen beehrenden moͤg— 
lichſt vollkommen zufrieden ſtellen zu 
konnen. 


Mein Aufenthalt hier- 
selbst währt bis Dien- % 
stag den 7. d. Mein 
Logis ist im Rauten- 
kranz, Zimmer No. 2. 
woſelbſt ich fuͤr Diejenige, die mich mit 
Auftraͤge beehren wollen, oder meines 
Rathes bedürfen von Morgens 8— 17 
. und von 3— 7 Uhr Nachmittags zu 
755 ſprechen bin. D. Köhn, 7 
2 Großherzogl. Hof⸗Optikus aus Schwer 58 
rin in Mecklenburg. 2 
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: S Neue ſchöne fette Heringe à Stück 
gr.; 1 
Neue marinirte Heringe à Stück 13 Sgr. 


empfiehlt und verkauft „E. Warmer. 
Ergebene Anzeige. g 

Als Vermiethsfrau empfiehlt ſich 

allen Herrſchaften und bittet um ge⸗ 

neigte Auftraͤge Adelheide Rothe. 

ittelſtr. No. 435. Ates Viertel. 


Stralſunder Whiſtkarten aus der weltberühmten 
Fabrik v. d. Oſten, zu haben bei H. Ed. Geisler. 
Scheunen:Berfauf. 

Eine neue eintennige Scheune 45° lang, 30“ tief, 
12“ hoch, von Holz verbunden, liegt gegen Baar— 
zahlung im Hofe des Zimmermeiſter Gentner ſehr 
billig zum Verkauf. 


Eine dem Kochen kundige Frau wünſcht bei 


Das Nähere im Kaufm. Knebelſchen Hinter⸗ 
hauſe auf der Haynauer Straße. 


Dem Verdienſte ſeine Krone. 

Die Fabrikate des Handſchuhfabrikanten Herrn 
Dabers auf der Hainauerſtr. No. 138. in Lieg⸗ 
nitz verdienen alle Aufmerkſamkeit, da ſich dieſelben 
nicht allein durch Feinheit und Wäſche, ſondern auch 
wegen ihrer forgfältigen Nätherei in jeder Hinſicht 
empfehlen. Mehre Badegäſte bei ihrer Durchreiſe. 


. ee ee Tun 
Alte Brabanter Spitzen und Points kauft und 
zahlt die höchſten Preiſe die Bandhandl. A. Seldis. 
Kleiner Ring im goldenen Baum. 


Zwei, als ſehr wachſam bekannte, Kettenhunde, 
Neufoundländer große Rage, find ſofort zu verkau⸗ 
fen. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 


Ein ſchwarzer Zeug -Kamaſchenſchuh iſt verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, den— 
ſelben gegen eine Belohnung abzugeben bei dem 

Damenſchuhmacher Reichelt, Goldbergſtr. No. 60. 


In dem auf der Steinauer Straße zu Lüben, 
Nro. 67. belegenen Haufe, iſt ein Laden nebſt La- 
denſtübchen, eine Wohnſtube, einen Keller, zwei Bo— 
denkammern und eine Küche zu vermiethen; und 
vom 2. April künftigen Jahres ab zu beziehen. Da 
das Haus faſt am Markte gelegen, ſo würde ſich 
der Laden zu einem Speeereigeſchaft am beſten eig⸗ 
nen; indem fchon ſeit ſechs Jahren felbiges darin 
erfolgreich betrieben wird. Pachtliebhaber können, 
über die Bedingungen, auf portofreie Anfragen, ſo⸗ 
fort Auskunft erhalten, beim Eigenthümer ſelbſt. 

Lüben, den 17. Auguſt 1847. 
/ Richter, Kämmerer, 
In meinem, der neuen Synagoge gegenüber neu- 
erbauten sub Nr. 286 belegenen Hauſe, ſind 3 Eta⸗ 
gen, jede zu 5 Stuben, Küchen- und Beigelaß nebſt 
Gartenbenutzung, zu vermiethen und Michaeli e. zu 
beziehen. 
Liegnitz, den 23. Auguſt 1847. 


Renner. 


In meinem Hauſe No. 341. der Burgſtraße ſind 
2 Wohnungen, jede eine große Stube mit Alkove, 
Küche, Kammer und Holzſtall zu vermiethen. Die 
eine kann bald die andere Michaeli oder Weihnach— 
ten bezogen werden. Das Nähere beim Glaſermei⸗ 
ſter Semmler auf der Bäckerſtraße zu erfahren. 

Goldberger Vorſtadt No. 54 iſt die Bel - Etage 
mit Balkon, Garten, Stallung und Wagenremiſe, 
ganz oder getheilt zu vermiethen. Barſchall. 

Zwei Stuben mit Beigelaß ſind zu vermiethen 
Goldberger Vorſtadt No. 54. 


Wohnungen im beſten Zuſtande und zu Michae⸗ 
lis zu beziehen, find zu haben bei H. Ed. Geisler. 
In No. 456 großer Marktplatz iſt der neu ein⸗ 
gerichtete Laden, ſo wie die erſte Etage beſtehend 


aus 2 Stuben, 2 Alkoven, Küche, Keller, Kammer, 


Holzgelaß, zu vermiethen und kann Michaeli bezo⸗ 
gen werden. Auch iſt ein kleines Stuͤbchen vorn; 
heraus für eine einzelne Perſon zu vermiethen. 


Zum Erntefeſt auf künftigen Sonntag den 
N e pte mber 


883 
8 Herrſchaften zu kochen. ladet ergedenſt ein. Hohendorf. Rother. 


idrich in Liegnitz eine N) 
en in den Stand geſetzt habe, FR 


Stralſund im Auguſt 1847. 
| Zufolge der vorſtehend mir ertheilten Haupt: 
mich gelangenden Auftrag aufs beſte ausführen, 
der Preis im Detail ſtellt ſich jedem anderen Fab 
um werthe Abnahme bittet * 


Für Liegnitz und Umgegend haben wir den alleini en Verkauf der 


patentirten Maldwoll- Fabrikate 


uͤbernommen, und empfehlen unſer aſſortirtes Lager von Waldwolldecken, Ma- 9 
tratzen, Kiſſen ꝛc. in allen Gattungen, ſo wie zum Polſtern fo bewährte rohe U 
Waldwolle, im Ganzen wie im Einzelnen zu billigen aber feſten Preiſen. $ 
Saͤmmtliche Gegegenſtaͤnde ſind mit dem Stempel der Waldwollfabrik zu ff 
Humboldsau verſehen. Beſtellungen auf nicht auf unſerem Lager befindliche NY 

Waldwollfabrikate nehmen wir au, und werden ſolche prompt ausfuͤhren. IR 

Liegnitz, den 31. Auguſt 1847. 

Louis Kreisler, Al. Schwarz, 

Großer Ring Ro. 367. Kleiner Ring Ro. 104. 


Liegnitz, tag den 3. September 1847: in den 

Na mittag⸗Coneert ſtatt . 8 . lle 
im Wintergarten, gegeben von Hrn. Wendt, 5... ausgefahrt von der Goldberger Stadt Kapelle. 
Barritonift 1 Stadt» Theater zu Hamburg und Aang. Uhr, Entree 2; ar, Je. Miller. 
unter gefälliger Mitwirkung der Frau von Be: Meteorologiſche Beobachtungen. 
lern: Münch, Sängerin vom Hoftheater zu Mann- Auguſt. Barom. Th. n. R. Wind. Wetter. 


heim. Entree à Perſ. 23 Sgr. Kinder 1 Sgr. —— : Er N Fe 
an ; ans ; v1. Früh 1774877 + 90 SS Heiter, Wind. 
Anfang Nachmittag 5 4 Uhr. 0 Dit 27775“ | ! 220 NRW. Sehr bewölkt. 
ittwoch den 8. Septemb i Seb, ge 
ac 8 85 1 — 1. Früh 27/7,85““ f 8,750 Wg. Schr bewölkt. 
x „Mitt. 277,85,“ f 17,75 NA. Wind 
5 Etwas bewoͤllkt. 


Trompeten⸗Concertt: 


Höchſte Getreidepreiſe ve preußiſchen Scheffels in Courant. 


Bewoͤlkt. 


a iz en. 
Stadt Datum. „ Roggen. Gerſte. Hafer. 
8 weißer. gelber. 2 
un Athlr. Sgr. Pf. Athlr. Sgr. Pf. Nthlr. Sgr. Pf.] Rthlr Sgr. Pf. IAthlr. Sgr. Pf. 


Breslau 3 8 F} — 19 — 1 — 26 6 
Goldberg e s ER 1 
irſchbeng 6 5 2 — er 1,5 20 —- ( — ᷑ũcd 
2 7 0 A : ken — 1 2 — — 24 zes 

3. 13 — 2K 

Goͤrliz 19 en . Er he 
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Brieftaften. Der uns eingefandte Au ſatz „die Generalverſammlung des Negnizer Zweigvereins der Guſtav⸗ 


gar“, | 
AdolphStiftung. am 25. Auguft d. J.“ wird im n chſten Stucke erſcheinen. Die Redaction. 


